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Unser nächstes Blatt erscheint am Montag
Mittag .

Nichtamtlicher Theil .
Karlsruhe , den 8 . Juni .

In der vorigen Nummer dss . Bltts . wiesen wir darauf
hin , daß nach Londoner Meldungen der deutsche Reichs -
kommifsar Hauptmann Wißmann in den letzten Tagen
Saadani snzugreifen gedachte . Diese Meldungen haben
sich bewahrheitet . Es liegen bereits telegraphische Mit¬
theilungen über diese neueste Aktion des Reichskommissars
vor , die von demselben raschen und vollständigen Erfolge
begleitet gewesen ist , wie s. Zt . der Angriff auf Baga -
moyo . Nachdem das Gefecht von dem Feuer der deut¬
schen Kriegsschiffe eröffnet worden war , ließ Hauptmann
Wißmann seine Truppen Vorgehen und nahm sowohl
Saadani wie Uwindji ein . Beide Orte wurden nieder¬
gebrannt . Von den Mannschaften Wißmanns ist ein
Mann gefallen , der Unteroffizier Wilke schwer, ein Offi¬
zier und ein anderer Unteroffizier leicht, ferner von den
Farbigen ein Zulu schwer und sechs andere Schwarze leicht
verwundet . Die Verluste des Feindes sind noch nicht
bekannt . (Eine im Laufe des Nachmittags eingetroffene
Depesche ergänzt die vorstehende Mittheilung dahin , daß
die Deutschen zuerst südlich Saadani Widerstand fanden ,
die Eingebornen indessen bald flohen . Gegenwärtig fin¬
den Verhandlungen statt , deren Ausgang darüber ent¬
scheidet, ob auch Pangani angegriffen werden muß .)

Unter den italienischen Politikern ist Ruggero Bonghi
einer der vielseitigsten , seine Interpellationen , die für ihn
allerdings regelmäßig mit einem Fiasko enden , beziehen
sich auf die verschiedenartigsten Gegenstände . Die neueste
Interpellation Bonghi 's warf die Frage auf , ob die Be¬
setzung von Keren die Entsendung weiterer Truppen und
eine den Voranschlag bedeutend übersteigende Ausgabe
nothwendig machen werde . Am Schluffe der gestrigen
Kammersitzung beantwortete der Kriegsminister General
Bertole -Viale die Interpellation Bonghi 's . Der Minister
legte die bereits bekannten Beweggründe dar , welche die
Besetzung Kerens veranlagten . Der italienische Kom¬
mandant habe , nachdem dieselbe vollzogen war , es für
nothwendig gehalten , die Garnison im Fort von Keren
zu belassen . Das Fort befinde sich in gutem Vertheidi -
gungszustande , sonst hätte der Kommandant wohl noch
in anderer Weise Vorsorge getroffen . Bisher , erklärte
der Minister weiter , sei eine Vermehrung der Truppen
nicht gefordert und dies werde wohl auch in Zukunft
nicht der Fall sein . Gegenwärtig brauche man auch
keine neuen Ausgaben zu machen, da die im Budget ein¬
gestellten Summen hinreichend seien . Er sage dies für
die Gegenwart , für die Zukunft könne er nichts Voraus¬
sagen . Da in Abyssinien seit dem Tode des Negus Jo¬
hannes eine anerkannte Regierung des ganzen Landes
nicht existirt , so haben es die Italiener nur mit den
Häuptlingen der einzelnen , schon früher ziemlich selbstän¬
digen Gebiete zu thun , was freilich nicht ausschließt , daß
das etwaige Emporkommen eines neuen Oberherrn zu
Versuchen führen würde , das im Augenblick einer allge¬
meinen Anarchie für Abyssinien verloren Gegangene
wieder in Anspruch zu nehmen . Indessen , ob einer der
Prätendenten auf die Obergewalt in Abyssinien jemals zum
Ziele kommt, die gesummte Macht dieses Landes wieder in
seiner Hand zu vereinigen , ist sehr zweifelhaft , außer
Frage aber steht, daß das jedenfalls in nächster Zukunft
nicht der Fall sein wird . Und dann ist es nicht unwahr¬
scheinlich, daß die Italiener , wenn sie in den von ihnen
besetzten Gebieten Ordnung und Sicherheit Herstellen, in
der einheimischen Bevölkerung selbst eine Stütze finden ,
welche ihnen gestattet , etwaigen Angriffen vom Innern
her mit Ruhe entgegenzusehen . Unter allen Umständen
steht jetzt so viel fest , daß die viel ventilirte Frage , ob
von Massauah aus vorwärts zu gehen, oder ob die ganze
koloniale Unternehmung am Rothen Meer aufzugeben sei,
vom Kabinet Crispi im Sinne des Vorwärts entschie¬
den ist.

Das Ende der französischen Kammersession rückt heran ,
ohne daß es bisher möglich gewesen wäre , zwischen
Senat und Kammer die verfassungsmäßig nothwendige
Uebereinstimmung hinsichtlich der Fassung des Rekruti -
rungsgesetzes herbeizusühren . Da auf dem regelmäßigen
Wege eine Einigung nicht zu Stande gebracht werden
kann, so ist vom Vorsitzenden des Heeresausschusses der
Vorschlag gemacht worden , es solle ein gemischter Aus¬
schuß beider Parlamentshäuser zusammentreten , um ein
Einvernehmen über die Vorlage herbeizuführen . Die
Regierung erklärte sich mit diesem Vorschläge durchaus
einverstanden , da sie Werth darauf legt , das Gesetz er¬

ledigt zu sehen, und der Ministerpräsident Tirard befür¬
wortete gestern in der Kammer die Annahme des Antrags .
In der Kammer begegnete der Antrag keinem Wider¬
spruch , im Senat bemängelte Bozerian den Umstand ,
daß die Senatsmitglieder nicht in derselben Zahl wie die
Abgeordneten der Deputirtenkammer in dem Ausschüsse
vertreten sein sollen, schließlich gab aber auch der Senat
mit 181 gegen 7? Stimmen dem Anträge auf Einsetzung
des gemischten Ausschusses seine Zustimmung . Es bleibt
abzuwarten , ob der Ausschuß zu einer Vereinbarung ge¬
langt , die vom Senat und der Deputirtenkammer accep -
tirt wird . In der Armee selbst ist man übrigens der Ansicht,
daß die bisherige Gesetzgebung „elastisch" genug sei, um
Frankreich so viel Soldaten zu liefern und mehr noch,als es bedarf und brauchen kann ; hier legt man daher ,
wie schon früher bemerkt, sehr wenig Werth darauf , daß
das neue Gesetz in Bälde zu Stande komme.

Deutschland.
* Berlin , 7. Juni . Seine Majestät der Kaiser wird

nach hierher gelangten Nachrichten mit den Herren seines
Gefolges morgen Vormittag wieder von seinem Jagd¬
ausfluge nach Pröckelwitz aus Schloß Friedrichskron bei
Potsdam eintreffen .

— Ueber den Besuch Seiner Majestät des Kaisers
zur Wettiner Jubelfeier verlautet , daß der Kaiser Dien¬
stag , den 18 . Juni , Vormittags , in Dresden ankommt
und sich vom Bahnhofe direkt zu der um 10 Uhr begin¬
nenden Parade der Garnison nach dem Alaunplatze be¬
gibt . Die Rückkehr nach Berlin erfolgt bereits Abends
nach Beendigung des Armeefestes . Vorher wohnt der
Kaiser der feierlichen Enthüllung des Denkmals weiland
des Königs Johann bei . Die Abordnung , welche der
Bundesrath zu dem Wettiner Jubiläum nach Dresden
entsendet , wird der „Köln . Ztg . " zufolge bestehen aus
dem Vorsitzenden , dem Staatssekretär v . Boetticher , dem
Großh . badischen Gesandten , Freiherrn v . Marschall ,dem Großh . hessischen Gesandten , Wirklichen GeheimerathI)r . Neidhardt .

— Die Nachricht eines spanischen Journals , Seine
Majestät der Kaiser Wilhelm werde Ende August
Spanien besuchen, wird vom Wolff 'schen Telegr . -Bureau
für völlig unbegründet erklärt .

— Der Herzog und die Herzogin von Ed in bürg
werden am Sonntag Abend mit ihrem Sohn zu mehr¬
tägigem Besuche am hiesigen Hofe eintreffen und während
ihres Aufenthaltes Hierselbst im Stadtschlosse zu Potsdam
Wohnung nehmen . Dem Vernehmen nach dürfte jedoch
die Herzogin von Edinburg bereits am selben Tage
Berlin wieder verlassen .

— In Ergänzung der Mittheilung , wonach die dies¬
jährige Uebungsreise des Großen Generalstabes
in der zweiten Hälfte dieses Monats an der Donau in
Schwaben unter Leitung des Chefs des Generalstabes
der Armee , General der Kavallerie Grafen v . Waldersee ,
stattfindet und dem Vernehmen nach auch der Chef des
Generalstabes der Königlich bayrischen Armee , General¬
major v . Staudt , mit seinem Adjutanten an dieser Reise
sich betheiligen wird , hört die „ Kreuz -Zeitung " , daß außer¬
dem noch an der Uebungsreise des Großen Generalstabes
Theil nehmen : die drei Oberquartiermeister Generallieu¬
tenants Graf v . Haeseler , Graf v . Schlieffen und
v . Holleben , sodann die Generalmajors v . Bülow und
v . Ziegler vom Großen Generalstabe , v . Lignitz , Chef
des Generalstabes des 11 . Armeecorps , und Edler v . d.
Planitz , Kommandeur der49 . Jnfanteriebrigade ( 1 . Groß -
herzoglich hessische) . Vom Königlich bayrischen General¬
stabe wird noch der Oberstlieutenant Graf v . Bothmer ,
vom Königlich württembergischen Major Freudenberg
und vom Königlich sächsischen Hauptmann Barth die
Reise mitmachen .

— Nach einer Depesche aus Kairo hat die deutsche
Regierung angezeigt , daß sie der Konversion der
privilegirten egyptischen Schuld ohne Vorbehalt
zustimmt . Dasselbe ist von englischer Seite geschehen.

— Aus Kolonialkreisen wird der „ Post " ge¬
schrieben :

Die Marine läßt jetzt besonders scharf die Mündung des Kin -
gani bewachen , weil sie anninnnt . daß flüchtige Araber von dort
aus nach Norden durchbrechen werden , und hat sich in der Er¬
wartung nicht getäuscht , da mehrere kleine Boote gefaßt wurden .
Der Ueberlandweg nach Norden , welcher zur Zeit der Unter¬
drückung der Sklavenausfuhr am Ende der siebziger Jahre in
Aufnahme gekommen war , ist heute in Folge der durch die Un¬
ruhen geschaffenen Verödung des Landes nicht mehr zu passiren
und es wird deshalb angenommen , daß sich viele Flüchtlinge nach
dem Innern wenden werden , um dort als „ freie " Araber zu
leben . Die Sorge für das Schicksal der Herren Gicse und
Nielssn hat die Deutsch -Ostafrikanische Gesellschaft veranlaßt ,
noch einmal , und zwar in dringlicher Vorstellung an dieselben
die Weisung ergehen zu lassen , Mwapwa aufzugeben und sich

nach Moschi oder Taveta zurückzuziehen , wohin mit Unterstützung
der englischen Church Mission in Mombar bereits Provisionen
und Tauschgegenstände geschickt worden sind, da die beiden Be¬
amten beabsichtigten , die Vorräthe in Mwapwa zu verkaufen ,um bei ihrem schwierigen Marsche nicht behindert zu sein . Ob¬
wohl Mwapwa befestigt ist , würde es doch einem Angriff feind¬
licher Araber kaum lange Stand halten können .

Dresden , 7 . Juni . Seine Majestät der König begibt
sich morgen nach Reichenbach im Boigtlande , um persön¬
lich die durch das Hochwasser und die Feuersbrunst an¬
gerichteten Verwüstungen in Augenschein zu nehmen und
die zur Unterstützung der Nothleidenden getroffenen Vor¬
kehrungen kennen zu lernen .

Hannover , 7 . Juni . In dem Prozeß gegen den Re¬
dakteur der „ Welfischen Volkszeitung ", Dannenberg ,
wegen schwerer Ehrenbeleidigung des Oberpräsidenten
v . Bennigsen wurde der Angeklagte heute zu einer
dreimonatlichen Gefängnißstrafe verurtheilt . Die Zeugen
v . Bennigsen und Or . Miquel erklärten , daß sie im Früh¬
jahr 1866 bei den Konferenzen mit dem Fürsten Bis¬
marck über Hannover und die Zukunft Hannovers kein
Wort gesprochen hätten ; Herr v . Bennigsen hatte sich
ausdrücklich verbeten , darüber zu reden . Der Gerichtshoferkannte in der ausführlichen Motivirung des Urtheilsan , daß das Verhalten des Herrn v . Bennigsen im Jahre1866 ein durchaus korrektes und von Vaterlandsliebe ge¬
tragenes gewesen sei .

-ck Stuttgart , 7 . Juni . Der „Staatsanzeiger für
Württemberg " meldet an amtlicher Stelle : „Ihre

'
Kaiser¬

liche Hoheit Prinzessin Wilhelm von Baden mit
durchlauchtigster Tochter , der Prinzessin Marie ,
Großherzogliche Hoheit , und Höchstderen Bräutigam ,Seiner Hoheit dem Erbprinzen Friedrich von An¬
halt , sind gestern Nachmittag zum Besuche Ihrer
Königlichen Majestäten hier eingetroffen und habenin der Villa Berg Wohnung genommen . Seine Hoheitder Erbprinz ist gestern Abend , Ihre Kaiserliche Hoheitmit Prinzessin Tochter heute Vormittag wieder von hier
abgereist .

"
Die Kammer hat dieser Tage auch die Gehaltsauf¬

besserung für die Geistlichen beider Konfessionen (ca . 7
Prozent ) und für die Volksschullehrer verwilligt .
Protestantische und katholische Geistliche erhalten die Auf¬
besserung gleichmäßig . Eine Debatte erhob sich bei der
Exigenz für die Volksschullehrer , hervorgerufen von dem
Prälaten v . Merz (dem gegenwärtigen Leiter des Prot .
Volksschulwesens ) , welcher in ziemlich scharfer Weise vor¬
ging und sich über Anmaßlichkeit , Begehrlichkeit und Ge -
nußsucht unter einem Theil der Lehrerschaft beschwerteund es derselben als Undank anrechnete, daß sie die Be¬
freiung von der geistlichen Schulaufsicht anstrebe . Der
katholische Dekan Kollmann nahm demgegenüber den
Lehrerstand in Schutz ; es gebe überall ungute Elemente ,aber man habe bei der Exigenz über die Staatsbeamten
ähnliche Erscheinungen auch nicht besprochen; desgleichentadelte der Abgeordnete Nußbaumer (kathol. Volksschul¬lehrer ), daß Prälat v . Merz mit seiner harten Rede den
Lehrern die Freude an der Aufbesserung vergälle . Die
Kammer nahm schließlich eine Resolution an , wonach der
Regierung empfohlen wird , auch die Schullehrer unter35 Jahren , die in der Vorlage nicht bedacht waren , ander Ausbesserung , soweit möglich, theil nehmen zu lassen .— Die Exigenz für die Geistlichen wurde mit allen Stim¬
men gegen diejenige Haußmanns , die Exigenz für die
Lehrer einstimmig angenommen .

Heute berieth die Kammer in einer Sitzung , die
von t/,9 Uhr Morgens bis »

,
' ,3 Uhr Mittags währte ,den Gesetzentwurf betr . die Landarmen verbände .Der wesentliche Inhalt ist , daß der Landarmenverband

künftig nicht mehr vom Oberamt , sondern vom Kreis
gebildet wird , so daß Württemberg also künftig statt 64
nur 4 Landarmenverbände hat . Die Hauptdebatte betrafden Art . 14 , welcher eine sogenannte „ Armenzucht ",d . h . den Zwang der Arbeit für gewisse Subjekte ein¬
führt . Mehrere juridische Mitglieder des Hauses , wie
die Rechtsanwälte Probst und Haußmann , und die Rich¬ter v . Schad und Gröber bekämpften den Artikel als
praktisch unausführbar und als dem bestehenden Recht ,insbesondere dem Oivils widerstreitend . Auch dürfe eine
solche Maßregel nicht den Armenbehörden arbiträr über¬
lassen werden . Nachdem der Artikel durch einige Bestim¬
mungen amendirt war , welche weitere Kautelen gegenetwaige zu scharfe Anwendung enthalten , wurde derselbe
nach einer Rede der Ministers v . Schund , der insbeson¬dere auf gesetzgeberische Vorgänge in Preußen und
Sachsen hinwies , angenommen . Das Gesetz wurde mitallen gegen die Stimme des Abg . Gröber angenommen .

Straßburg , 7 . Juni . Vorgestern Abend fand bei dem
Kaiserlichen Statthalter ein Essen zu Ehren der Mit¬
glieder des gegenwärtig hier versammelten Landwirth .



schaftsrathes statt , wozu außer diesen der Staatssekre¬
tär , Unterstaatssekretär v . Schraut , und mehrere höhere
Beamte geladen waren . Beim Nachtisch ergriff Seine

Durchlaucht das Wort , um den Mitgliedern des Land -

wirthschaftsrathes seinen Dank für den Eifer auszu¬
sprechen, mit welchem sie sich im Laufe des Jahres mit
den ihnen unterbreiteten Fragen beschäftigt haben ; er

habe selbst Gelegenheit gehabt , sich von der Gründlich¬
keit und Gewissenhaftigkeit , mit welcher der Landwirth -

schaftsrath seiner Aufgabe gerecht werde , zu überzeugen .
Am Schluß seiner Rede brachte der Herr Statthalter
einen Trinkspruch auf den Landwirthschaftsrath aus .
Baron Hugo Zorn » . Bulach ergriff hierauf das Wort
im Namen des Landwirthschaftsrathes , welcher , wie der
Redner aussührte , den einzigen Zweck verfolge , gemein¬
schaftlich mit der Regierung an der Förderung der Land -

wirthschaft zu arbeiten , was ihm um so leichter werde ,
da man auf beiden Seiten wetteifere , das gesteckte Ziel
zu erreichen . Sein Hoch galt Sr . Durchlaucht dem Herrn
Statthalter .

Oesterreich-Ungarn .
Wien , 7 . Juni . Der Handelsminister richtete «n die

Tramwaygesellschaft einen Erlaß , in welchem er dem

Verwaltungsrath dringend nahe legt , die Wünsche des

Dienstpersonals bei der Aufstellung der neuen Dienstord¬
nung entsprechend zu berücksichtigen. Er hoffe , daß die

Bediensteten alsdann den Dienst ordnungsmäßig versehen
werden und allen agitatorischen Einflüsterungen kein Ge¬

hör schenken werden . — Die Besserung in dem Befinden
des Fürsterzbischofs Ganglbau er hat bis jetzt ange¬
halten . — Ministerpräsident Graf Ta affe hat während
seiner gestrigen Anwesenheit in Lemberg die Kirchenfürsten ,
die Spitzen der Regierungs - und autonomen Behörden
und zahlreiche Deputationen empfangen . Auf die An¬

sprache des Präsidenten des israelitischen Kultusrathes
erwiderte Graf Taaffe : „Mit Vergnügen habe ich die

Wahrnehmung gemacht , daß in diesem Lande der Anti¬

semitismus nicht in solchem Grade aufgetreten ist, wie in
einem anderen Kronlande , wo , wie Ihnen bekannt , be-

dauernswerthe Ausschreitungen vorkamen ; aber auch dort

ist diese Strömung nicht so sehr auf Judenhaß zurückzu¬
führen , als vielmehr darauf , daß der Antisemitismus
einigen kleinen Fraktionen als Deckmantel für ihre mannig¬
fachen Bestrebungen dient . Uebrigens hat diese Strömung
auch dort ihren Höhepunkt bereits erreicht . Man hat der

Regierung nahegelegt , die antisemitische Bewegung durch
Ausnahmsmaßregeln zu bekämpfen , aber Sie werden ein-

sehen, daß mit solchen Mitteln gegen den Antisemitismus
nichts ausgerichtet werben könnte . Auch im Kronlande
Böhmen hat die antisemitische Bewegung , Dank dem Takte
der Judenschaft , keine große Ausdehnung genommen .
Nehmen Sie die Versicherung entgegen , daß die Regierung
darauf bedacht ist, die Ihnen staatsgrundgesetzlich gewähr¬
ten Rechte zu schützen .

" — Die „Wiener Zeitung " meldet
die Ernennung des Legationsrathes Frhrn . v. Göbel -

Lannoy zum Gesandten am portugiesischen Hofe . (Baron
Gödel war bisher Legationsrath bei der Botschaft am

italienischen Hofe .) — In einem Rechenschaftsberichte ,
den der Abgeordnete Plener gestern vor seinen Wählern
in Eger erstattete , erklärte derselbe namens der deutsch¬
liberalen Partei , dieselbe wolle den Frieden im Lande

Böhmen und wolle den Wiedereintritt in den Landtag
unter ehrenvollen Bedingungen . Viel bemerkt wird die

Thatsache , daß Plener gestern von dem in Eger zur Jn -

spizirung der Landwehr weilenden Erzherzog Rainer

empfangen wurde .

Pest , 7 . Juni . Das Ministerium des Innern wird

seit den letzten Veränderungen im Pester Kabinet be¬

kanntlich provisorisch von dem Minister für öffentliche
Arbeiten , Gabriel Baroß , geleitet . Dieses Provisorium
wird mit Ablauf der in nächster Zeit schließenden Reichs¬
tagssession aufhören . , Sicherem Vernehmen nach steht
die Ernennung des Grafen Geza Teleky , des gegen¬
wärtigen Quästors des Abgeordnetenhauses , zum Minister
des Innern bevor . — Die zur Erneuerung des unga¬
risch - kroatischen Ausgleiches entsendeten sogenannten
Regnikolar -Deputationen hielten gestern eine gemeinschaft¬
liche Sitzung , in welcher 1)r . Max Falk den im Einver¬

nehmen mit dem Referenten der kroatischen Deputation
ausgearbeiteten Gesetzentwurf vorlegte . Derselbe wurde
unverändert angenommen und wird nach den Sommer¬

ferien mit einem eingehenden Motivenberichte den gesetz¬
gebenden Körperschaften Ungarns und Kroatiens vorge¬
legt werden . Der Präsident Kol. Szell erklärte , die Auf¬
gabe der Regnikolar -Deputationen sei »amit erledigt und
gab seiner Freude Ausdruck , daß dieselbe eine so rasche
und erfolgreiche Lösung gefunden . Namens der kroati¬

schen Deputation dankte Vukotinowitsch dem Präsidenten
Szell für die taktvolle Leitung der Verhandlungen und

schloß mit der Erklärung , die Kroaten seien mit Ver¬
trauen gekommen und fanden seitens der Ungarn Ver¬
trauen , was sie ermuntern werde , in jeder vorkommenden
Frage sich vertrauensvoll an dieselben zu wenden , in der

Hoffnung , daß die Schwierigkeiten stets so leicht und

glücklich werden gelöst werden , wie dies jetzt geschehen.
Hiemit wurde die Sitzung geschlossen . Der Gesetzent¬
wurf bezüglich des Ausgleichs zwischen Ungarn und
Kroatien bestimmt : Der Prozentsatz , wonach Kroatien zu
den gemeinsamen Aufgaben der Monarchie beizutragen
hat , wird infolge der Vereinigung der Militärgrenze mit
Kroatien von 5,75 auf 5,93 Prozent erhöht . Vor Allem
aber bleibt im Sinne des Ausgleichsgesetzes von 1868
ein gewisser Theil der Einnahmen Kroatiens für dessen
autonome Angelegenheiten ausgeschieden , nur der übrige
Theil wird für die gemeinsamen Auslagen verwendet ,
für welch' letztere statt der bisherigen 55 , künftig 56
Prozent bestimmt werden .

Italien .
Rom , 7 . Juni . Wie aus Mailand gemeldet wird ,

sind die dortigen politischen und Gerichtsbehörden mit
der Untersuchung des Treibens der Anarchisten und der

Arbeiterführer beschäftigt , welche in den Prozeß ver¬
wickelt sind, der demnächst vor den Assisen zur Verhand¬
lung gelangen wird . Man hat bereits die Gewißheit er¬
langt , daß der Bauernaufstand im oberen Mai¬
länder Gebiet nur ein Signal zu weiteren großen Un¬

ruhen gewesen sei, die in der unteren Lombardei , in der

Provinz Bologna und in der Romagna hätten ausbrechen
sollen . Zum Glück ging dieses Unternehmen in Folge
der zwischen den Mitgliedern der revolutionären Partei
entstandenen Zwistigkeiten in Brüche und die Aktion der
Mailänder Bauern blieb vereinzelt . Ein Korrespondent
der „Gazzetta di Torino " erklärt , daß er die Richtigkeit
dieser Mittheilungen verbürge und daß sich einzelne sehr
ernste Thatsachen anführen ließen , wenn nicht die Rück¬

sicht auf den Gang der Justiz dies verbieten würde .

Frankreich .
Paris , 7 . Juni . Heute Nachmittag um 2 Uhr wohnte

Präsident Carnot mit seiner Gemahlin der Eröffnung
der Ausstellung für geschichtliche Kunst im Trocadero bei.
Später besuchte der Präsident die Ackerbauausstellung .
Er wurde allenthalben warm begrüßt . — Es scheint sich
zu bestätigen , daß bei den letzten vom Senatsgerichtshof
angeordneten Haussuchungen ein wichtiger Fund ge¬
macht worden ist. Der Zeitung „Paris " zufolge waren
die mit Beschlag belegten Papiere Boulangers von der
größten Bedeutung . Unter ihnen befände sich ein großer
Theil der Privatbriefe und die gesammte Buchführung
des Generals . Die letztere dürfte wohl auch authenti¬
sche Auskunft darüber geben , woher die Hilfsgelder für
die boulangistische Agitation stammen . General Boulan -

ger hatte die jetzt beschlagnahmten Papiere , dem „Temps "

zufolge , seinem Sekretär Breuille mit dem Aufträge über¬
geben , sie zu verbergen und Breuille glaubte sie nicht
sicherer als bei feinem Neffen , einem Krämer Namens
Decker, untergebracht . Die Polizei erhielt indessen von
vem Aufbewahrungsort der Papiere Kenntniß und be¬
schlagnahmte sie in dem Augenblicke, in welchem die Do¬
kumente verpackt und nach dem Ausland gesendet werden
sollten .

Portugal .
Lissabon , 7 . Juni . Die Erste Kammer hat einstim¬

mig einen Antrag angenommen , durch welchen die Rechts¬
ansprüche Portugals auf die Gebiete in Ost - und
Centralafrika bestätigt werden und die Regierung
aufgefordert wird , dieselben entschieden aufrecht zu er¬
halten . Der Beschluß richtet sich besonders gegen Eng¬
land , wo man angeblich im Begriffe steht, einer engli¬
schen Gesellschaft , welche sich in Centralafrika festsetzen
will , einen königlichen Freibrief , zu ertbeilen . (lieber die
hier in Betracht kommenden Verhältnisse ist in der vor .
Nummer dss . Bltts . ausführlicher berichtet worden . )

Großbritannien .
London , 7 . Juni . Die ersten telegraphischen Berichte

über die Rede , die der französische Minister des Aus¬

wärtigen in der Kammer bezüglich der Umwandlung der

privilegirten egyptischen Staatsschuld hftlt , hat¬
ten hier einigermaßen beunruhigt ; es schien nämlich nach
ihnen , daß die französische Regierung ihre Zustimmung
zu der erwähnten Finanzoperation von irgend einer be¬

stimmten Zusage Englands bezüglich der Räumung Egyp¬
tens abhängig machen wolle . Der jetzt amtlich festge¬
stellte Wortlaut der Rede hat den ersten , etwas beun¬

ruhigenden Eindruck derselben jedoch beseitigt . Man er¬
wartet mit Bestimmtheit die Zustimmung Frankreichs zu
der Umwandlung . (Deutschland hat seine Zustimmung , wie
aus der unter „Berlin " mitgetheilten Depesche aus Kairo

ersichtlich, bereits gegeben . ) — Die Dubliner Amtszeitung
enthält Kundmachungen , welche in verschiedenen Theilen
der Grafschaft Queen die Nationalliga als eine ge¬
fährliche Verbindung unterdrücken . Dagegen sind die

Grafschaft King und die Stadt Drogheda vom Ausnahms¬
zustande befreit worden . — In Liverpool ist ein Ma¬

trosen - und Heizerstreik ausgebrochen . Die großen
Oceandampfer haben deßhalb keine geringen Schwierig¬
keiten, Leute zu den bisherigen Sätzen zu heuern . Den¬

noch segelte der Cunard -Dampfer „Bothnia " mit voller

Besatzung nach New -Aork , ohne zu einer Lohnerhöhung
greifen zu müssen . Die Rheder in Liverpool sind fest
entschlossen , die Forderungen der Streikenden nicht zu
bewilligen . In Sunderland , woyin sich der Streik aus¬

gedehnt hat , haben die Rheder dagegen eine Lohnzulage
bewilligt , ebenso in Cardiff , Swansea und Newport . Die

Matrosen und Heizer von Glasgow beschlossen , einen

Ausstand zu beginnen , falls nicht binnen 24 Stunden

ihre Forderungen bewilligt werden . In Leith haben alle

Matrosen und Heizer die Arbeit eingestellt .

Rumänien .
Bukarest , 7 . Juni . Die Gesandtschaft in Belgrad be¬

richtet , daß die dortige Regierung Maßregeln getroffen
habe , um die serbischen Fischer zu bestrafen , welche
in den rumänischen Gewässern Netze ausgeworfen und

auf rumänische Matrosen gefeuert hatten . Damit dürfte
diese Streitfrage zwischen der rumänischen und serbischen
Regierung beigelegt sein .

Serbien .
Belgrad , 7 . Juni . Der hiesige Berichterstatter der

„ Corr . de l'Est " hatte mit dem Finanzminister I) r . Wuitsch
und dem Minister des Innern , Tauschanowitsch , eine Un¬

terredung in Betreff der voraussichtlichen Wiedereinsetzung
des Exmetropoliten Michael . Beide Minister erklärten ,
daß die eventuelle Ernennung Monsignor Michael 's zum
Metropolit durchaus nicht als ein Akt von politischer

Tragweite hingestellt werden dürfe . „ Der Metropolit vom
Serbien, " sagt Herr Tauschanowitsch , „ ist ein Geistlicher
und keine politische Persönlichkeit . Die serbische Regierung
würde auch nie dulden , daß ein Prälat sich in die Po¬
litik einmenge . " Derselbe Berichterstatter erklärt es für
selbstverständlich , daß Michael unter keinem Vorwände
irgend eine Aktion gegen seinen Vorgänger einleiten würde .
— Gelegentlich der gestrigen Wahl der Gemeindever¬
tretung in Kragujevatz siegten die radikalen Kandidaten
mit 339 Stimmen gegen die Liberalen , welche 215 Stim¬
men auf ihre Liste vereinigten . Es ist indessen fraglich ,
ob man diesem Wahlresultat eine allgemeine Bedeutung
hinsichtlich der Stimmung im Lande beilegen darf . Was
das Parteiwesen in Serbien betrifft , so sind die Fort¬
schrittler sehr erbittert über die Radikalen und »ersuchen
eine Annäherung an die Liberalen , doch bleiben diese
Versuche erfolglos , da die Liberalen mit Niemandem , am
allerwenigsten mit den Fortschrittlern gemeinsame Sache
machen wollen . — Aus sicherer Quelle verlautet , daß
eine Verminderung des Präsenzstandes des stehen¬
den Heeres um 20 Perzent bevorsteht . Zur Vermin¬
derung des Präsenzstandes ist kein besonderer Beschluß ,
der Skupschtina nothwendig .

GroMerzogthum Baden .
Karlsruhe , den 8 . Juni .

Heute Vormittag nahm Seine Königliche Hoheit dev
Großherzog verschiedene Vorträge entgegen und danach ,
meldeten sich von 10 Uhr an die nachverzeichneten Offi¬
ziere : Oberstlieutenant Kindermann , beauftragt mit der
Führung des 2 . Badischen Feldartillerie -Regiments Nr . 30 „
Major von Mosch vom 2 . Badischen Grenadier -Regiment
Kaiser Wilhelm l . Nr . 110 , Major von Owstien , Adju¬
tant der 29 . Infanterie -Division , Hauptmann von Lin¬
singen , Adjutant des Generalkommandos des 14 . Armee¬
corps ; ferner vom 1 . Badischen Leib -Grenadier -Regiment
Nr . 109 : Hauptmann von Bruchhausen , sowie die Se -
condelieutenante der Reserve Sickinger , Diemer und
Becker; vom 2 . Badischen Grenadier -Regiment Kaiser
Wilhem I . Nr . 110 : Hauptmann von Langsdorfs II . ,
Premierlieutenant Nieland , die Secondelieutenante von
Simson , Kötschau , Petersen II . und von Poschinger ;
vom 2 . Badischen Feld -Artillerie -Regiment Nr . 30 : die
Premierlientenante Melior und Schweickardt .

Um halb 1 Uhr traf von Baden -Baden zum Besuch
bei den Großherzoglichen Herrschaften ein Ihre König¬
liche Hoheit die Fürstin zu Wied , geborene Prinzessin der
Niederlande , Höchstwelche am Bahnhof von der Hofdame
Freiin von Schönau und dem Hofmarschall Grafen
von Andlaw empfangen und zum Großherzoglichen Schloß
geleitet wurde . Ihre Königliche Hoheit nahm das De¬
jeuner mit den Höchsten Herrschaften und kehrte Nach¬
mittags nach Baden -Baden zurück. Um 2 Uhr 13 Min .
trafen Ihre Hoheiten der Herzog und die Herzogin von
Sachsen -Altenburg aus Baden -Baden zum Besuch bei

Ihren Königlichen Hoheiten ein und wurden am Bahn¬
hof von Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzog em¬
pfangen . Oberststallmeister von Holzing befand sich zur
Begrüßung am Bahnhof . Ihre Hoheiten verblieben bis

gegen 5 Uhr und kehrten dann nach Baden -Baden zurück.
Danach empfing Seine Königliche Hoheit der Großherzog
den kommandirenden General Generallieutenant von Schlich -

ting und nahm demnächst den Vortrag des Legations¬
sekretärs Freiherrn von Babo entgegen .

Heute Abend 7 Uhr 12 Min . erwarten die Höchsten
Herrschaften die Ankunft Ihrer Königlichen Hoheiten des

Erbgroßherzogs und der Erbgroßherzogin aus Freiburg ,
Höchstwelche über die Pfingstfeiertage hier zu verweilen
gedenken.

* ( Wettbewerb um die beste innere Einrich¬

tung eines transportablen Lazareths . ) Ihre

Majestät die Kaiserin Au gusta hat in den jüngsten Tagen

von ihrer regen Theilnähme für die freiwillige Krankenpflege da¬

durch einen neuen Beweis geliefert , daß auf Allerhochstibre Ver¬

anlassung und unter Gewährung von Preisen am 1 . Juni ei»

Wettbewerb , die beste innere Einrichtung eines transportablen

Lazareths betreffend , auf dem Terrain der Urrfaüverhütungsaus - -

stellung in Berlin eröffnet worden ist . Dieser Wettbewerb '

schließt sich an den bereits im Jahre 1835 zu Antwerpen gleich¬

falls auf Veranlassung Ihrer Majestät der Kaiserin Augusta

hervorgerufenen Bewerb , der die beste Ausführung eines traus »

Portablen Lazareths zum Gegenstand hatte und in seinem Erfolge

geradezu bahnbrechend für diese technische Seite der Kranken¬

pflege gewirkt hat . Der jetzige Wettbewerb ist von 43 Ausstellern

beschickt , von denen 37 aus Deutschland und Oesterreich , zwei

aus Schweden und je einer aus der Schweiz , aus England , aus

Rußland und aus Amerika erschienen sind . Wir entnehmen

einem Berichte der „Post " über diese Konkurrenz folgende für

badische Leser wohl besonders interessante Mittheilungen : „An

die Lösung der Hauptaufgabe » die Herstellung einer vollständigen

Ausstattung , Heizung und Beleuchtung der Kranken - und Wohn -

räumc eines Barackenlazareths sind sechs Aussteller herange -

trcten , deren Objekte auf dem Terrain vor dem Panorama -Platz -

gcfundcn haben . Interessant ist hier vor Allem die allerdings

außer Wettbewerb von der Medizinalabtheilung des Königlich

preußischen Kriegsministcriums veranlaßtc Ausstellung , welche

zwei Krankenbaracken , eine Wirthschaftsbaracke und einen Sani¬

tätswagen umfaßt . Beide Baracken sind nach dem Döckcr 'schen-

System , die eine aus Filzpapve , die andere aus Leinwand her -

gestellt . Gleichfalls auf das Döcker 'sche System zurückgegriffen

haben die Herren F . Christoph - Kopenhagen , Oberlazarethinspek -

tor Doogs -Bcrlin und Goldschmidt -Berlin , die gemeinsam eine

Ausstattung zusammengestellt haben . Dieselbe bietet manches

Interessante in den Einzelnheiten . Ungleich zahlreicher und auch

reichhaltiger ist die Betheiligung an den Einzelnaufgaben , deren

Lösungen in drei Sälen südlich vom Marinesaal untergebracht

sind . Am glücklichsten hat hier nach allseitigem Urtheil der vr -

L. Gutsch , Spezialarzt für Chirurgie zu Karls -'

ruhe und Depotinspizient des Badischen Landes -Hilfsvereins ,

sich mit den zahlreich gestellten Aufgaben abgefunden . Dr . Gutsck » ,



hat einmal die gesammte Einrichtung einer Lazarethbarackc und
sodann die eines Overationszimmers in reichster Ausstattung
ausgestellt. Beide Einrichtungen sind in vollster Erkenntnis der
gestellten Ausgabe mit geradezu erstaunlichem Geschick zusammen-
gestcllt. Jedes , auch das kleinste Bedürfnis ist berücksichtigt, und
ein reicher Schatz von Erfahrungen hat ebenso praktische , wie
ingeniöse Berwerthung gefunden . Die Einrichtung der Baracke
umfaßt 24 Kolli im Gesammtgewicht von 32 Zentner , die des
Overationszimmers 6 Kolli mit 13 Zentner . Zur Baracke ge¬
hören 2V Betten mit allem Zubehör an Bett - und Krankenwäsche
und mit Wasch - und Essiggeräth. Die kleinen Tische werden bei
der Verpackung zusammengehalten durch Stangen , die als Trag¬
bahren, Hebcrahmen und Susvensionsgalgen dienen . Die Baracke
enthält ferner eine Berbandskiste, die zugleich den Verbandstisch
bildet , und eine Badewanne , deren Deckel gleichfalls als Tisch
dient , während im Innern Wirthschaftsgeräth u . dgl . , sowie der
Badeofen verstaut sind . Alle Geräthe sind aus emaillirtem Eisen
gefertigt. — Zum Transport der gesummten Barackcn-Einrich-
lung genügen drei Pferde , drei Baracken können auf einem
Güterwagen verladen werden . — Noch interessanter ist die Ein¬
richtung des Overationszimmers , die in 6 Kolli enthalten ist.
Der Operationstisch mit der Wäscheausstattung bildet das erste,
das Ovcrationszimmerbctt . welches gleichzeitig als 2 . Operations¬
tisch dienen kann , das 2 . Pack . Die Verbandstischkiste ist mit dem
gesammten Instrumentarium ausgestattet. Die Lagerung der In¬
strumente ist nach einer von 0r . Mandel - Forbach angeregten, von
vr . Gutsch verallgemeinertenIdee zwischen Watte erfolgt . Die
einzelnen Sätze der Instrumente werden in einen Kasten aus
Nickelinblech geschoben , in dem zugleich das Auskochen erfolgt.
Die vom Apotheker Löblein in Karlsruhe zusammengestellte
Apotheke , die in ihrer kompendiösen Gestaltung nur 90 Kilo
wiegt, enthält gebrauchsfertig , dosirt und in jeder Dosis wieder
signirt Arzneimittel ausreichend , um 60 Verwundete oder Seuchen¬
kranke 4 Wochen lang zu versehen . Die Beleuchtung des Ope¬
rationszimmers erfolgt durch Maguesiumlicht. Unter den übrigen
Ausstellern sei an erster Stelle noch Stabsarzt Or. Nicolai -
Berlin erwähnt , der in sehr platzersparender Praktischer Weise
die Wirthschaftsgeräthe und das Küchen - und Speiscgeschirr für
60 Kranke in einer einzigen Kiste untergebracht hat . Der Ber¬
liner Hoflieferant E . Cohn hat sich in ähnlicher Weise an dem
Wettbewerb betheiligt . Unter den Ausstellern von Instrumenten
seien vor Allem der Wiener I . Odelga , der Breslauer Ernst
Higge und der Berliner H . Windler genannt , sie und mit ihnen
Albert Stille -Stockholm , Walter -Biondetti -Basel , C . Geffers-
Berlin , Friedrich Dröll - Mannheim , Dannenberg -Ham¬
burg u . A . haben erfolgreich versucht , Instrumentarien zusam-
uienzustellen , welche bei größtmöglichster Raumbeschränkung den
modernen Anforderungen an Sterilisiren und Desinfiziren der
Instrumente und Verhältnisse genügten. Medizinkästen u . dgl.
führen Strubeckerund Hollüber in Wien , Bach und Riedel-Berlin ,
die Berliner Kronen- Apotheke u . A„ Verbandsstoffe Moritz und
Böhme in Berlin vor . Das Centralkomits der deutschen Vereine
zum Rothen Kreuz hat in derselben Abtheilung außer Wettbe¬
werb eine Dcpotapothekc und einen Kasten mit antiseptischenBer -
bandsmitteln ausgestellt. Eine besondere Abtheilung bringt trans¬
portable Badewannen. Als Aussteller seien hier u . A . genannt
Stabsarzt Dr . v . Hase-Hannover , die Mechanische Weberei in
Hasle , Harbs -Hamburg . Auch sonst bietet die unter Oberleitung
des Geh . Medizinalraths und Prof . Gurlt geordnete Ausstellung
viel des Interessanten . Die aus 16 Mitgliedern bestehende inter¬
nationale Jury wird am 13 . Juni zusammentreten.

"

» (In Wald wimmersbach ) wird mit dem Heutigen in
Vereinigung mit der daselbst befindlichen Postagentur eine Reichs-
telegravhenanstalt für Fernsprechbetrieb mit beschränktem Tages¬
dienst für den allgemeinen Verkehr eröffnet werden .

* ( Städtisches . ) Der Stadtrath veröffentlicht heute das
mit Zustimmung des Bürgerausschufses und mit Staatsgeneh¬
migung erlassene Ortsstatut über die Quartier - und Na¬
turalleistungen im Frieden . Das Statut tritt mit dem
1 . Juli d. I . in Kraft .

* (Falsche Reichsbanknoten ) L 100 und » 50 Mark
sind in letzter Zeit zum Vorschein gekommen . Bei den elfteren
erscheint das Blau der echten Noten mehr verwaschen und licht ,
das Wasserzeichen fehlt , die auf der Rückseite am oberen Rande
befindlichen Ziffern haben eine zu dunkelrotbe Färbung , in der
Strafandrohung sind die Buchstaben zu groß, die rotben Nummern
auf der Rückseite sind nicht durch Druck , sondern durch Hand¬
zeichnung hergestellt . Wie es scheint, liegt eine ältere, früher
schon beschriebene Fälschung vor , von welcher wieder einzelne
Stücke aufgetaucht sind . Von den falschen Fünfzig -Markscheinen
sind bei einer Sparkasse in dem Zeitraum von vierzehn Tagen
zwei Stück angchalten worden , welche den echten im klebrigen
täuschend ähnlich sahen , aber statt der Pflanzenfasern nur aus¬
gezeichnete feine Striche hatten. Da in dieser Beziehung die
Prüfung leicht ist (man braucht nur eine der Fasern mit einer
Stecknadel oder dergleichen zu lockern, um sic als wirklich vor¬
handen zu erkennen) , so kann man sich durch einige Aufmerksamkeit
vor dem Betrug schützen .

* (Zu den P fin g st t a g e n . ) An keinem Festtage ist der
Mensch so sehr von der Gunst der Witterung abhängig , als zu
Pfingsten. Wenn es zu Weihnachten stürmt und schneit , so thut
dies der Poesie des Festes , das sich auf de« geschloffenen Raum
beschränkt, keinen Abbruch ; zu Ostern nehmen wir eine kühle
Temperatur , einen etwas ungeberdigen Frühlingssturm gern in
den Kauf , da wir wissen, daß die Herrschaft der rauben Jahres¬
zeit nun doch zu Ende ist ; aber ein verregnetes Pfingstfest be¬
deutet eine grausam zerstörte Illusion , eine entschwundene Illu¬
sion und man begegnet tausend enttäuschten Gesichtern . Für
den morgigen Pfingstsonntag gestalten die Witterungsaussichten
sich sehr günstig . Es herrscht freundliche , warme Witterung , ein
heute Nachmittag aufgetretenes Gewitter hat die Luft wenigstens
einigermaßen abgckühlt , ohne jedoch längeren Regen im Gefolge
zu haben . In dem hiesigen Bahnhöfe herrschte bereits heute ein
wesentlich gesteigerter Verkehr .

A NeSargemünd , 7 . Juni . (Unfall .) Dem Rcichstags -
abgeordneten Herrn Konsul Menzer von hier ist vorgestern
Abend bei der Heimfahrt von Heidelberg ein schwerer Unfall zu¬
gestoßen. Unterwegs stieß das leichte Gefährt Menzels an einen
schweren Steinwagcn , wodurch das elftere auf die Seite geworfen
und Herr Menzer mit seinem Kutscher auf die Straße geschleu¬
dert wurden . Herr Menzer , der zwischen die Pferde zu liegen
kam, trug nickt unerhebliche Verletzungen am Kopf , wie an den
Armen und auf dem Rücken davon , doch sind dieselben nicht ge¬
fährlicher Natur -

( Baden , 8. Juni . (Städtisches .) Im hiesigen städtischen
Armcnhause wird demnächst eine Krippe errichtet, und zwar
sollen vorerst 5 Kinder untergebracht werden. Das Institut wird
nach dem Muster der Karlsruher Krippe eingerichtet werden ,

welche kürzlich von den Herren Stadträthcn Lambrecht und
Weber besichtigt wurde .

Verschiedenes .
* Kassel , 7. Juni . (Die Eröffnung der Ausstel¬

lung für Sport , Jagd und Fischerei ) ist ( wie schon
telegraphisch angezeigt) gestern Mittag im Beisein der Civil-
und Militärbehörden und der geladenen Gäste erfolgt. Präsident
Graf Altenkirchen sprach in den einleitenden Worten allen um
das Werk Verdienten Dank aus und der Obcrpräsident Graf
Eulenburg wies auf die Bedeutung der Ausstellung hin , die . von
allen Seiten beschickt , ein Gesammlbild der durch sie vertretenen
Bestrebungen biete - Er schloß mit einem Hoch auf L>c . Majestät
den Kaiser, worauf die Nationalhymne ertönte. Graf Alten¬
kirchen brachte ein Hoch auf den (Prinzen Heinrich , den Protektor
der Ausstellung, aus . Alsdamt fand ein Rundgang durch die
Ausstellung statt, die durchaus vollendet ist . Das allgemeine
Urtheil der Fachmänner geht dahin, daß die Ausstellung durch
Inhalt und Umfang einzig dastehe. Insbesondere glänzend ist
die historische Abtheilung der Jagdausstellung vertreten.

IV. Paris , 7. Juni . (Erdbeben . ) In Brest wurde heute
Nachmittag um 1 Uhr 15 Minuten ein heftiges , von einem
lauten , einem Kanonenschüsse ähnlichen Getöse begleitetes Erd¬
beben in der Richtung von Nord nach Süd bemerkt .

vv. Madrid , 8 . Juni . ITel . j (Erdstöße. ) Gestern sind hier
und in Jaen (Andalusien) Erdbeben beobachtet worden.

New -Aork , 7 . Juni . (Den letzten Nachrichten
aus Seattle zufolge ) beträgt der durch die Fcuersbrunst
an Gebäuden angerichtete Schaden zehn Millionen Dollars , der
anderweitige Schaden wird ebenfalls auf zehn Millionen ge¬
schätzt. Es wird befürchtet , daß viele Personen umgekommen
sind ; die Entstehung der Feuersbrunst wird der Entzündung von
Terpentin zugeschrieben.

Neueste Telegramme .
(Rach Schluß der Redaktion eingetroffen .)
G Berlin, 8 . Juni. (Privattelegramm .) Für die

Hochzeit des Prinzen Friedrich Leopold sind folgende
Festlichkeiten in Aussicht genommen : Am 22 . Juni, un¬
mittelbar nach dem Einzuge in Berlin, erfolgt die Unter¬
zeichnung der Ehepakten im Kurfürstenzimmer des Schlosses
auf dem aus der Zeit des großen Kurfürsten stammenden
Tische. Am 23 . Juni ist große Galatafel im Weißen Saale des
königlichen Schlosses und Abends Galaoper. Am 24. Juni
findet um 6 Uhr Abends die Trauung in der Kapelle
des Schlosses statt, worauf eine Cour , Fackeltanz und
sonstige bei Hochzeiten in der Königlichen Familie üblichen
Festlichkeitenin Aussicht stehen . Unter den Hochzeitsgästen
befinden sich vornehmlich die Verwandten des Brautpaares .

fs Berlin , 8 . Juni . (Privattelegramm.) Der Schah
von Persien trifft morgen früh um 8 Uhr in Frankfurt
a . d. Oder ein und verbleibt daselbst bis Nachmittags
4 Uhr.

Wie aus Reichenbach im Voigtland gemeldet wird ,
liegt begründeter Verdacht der Brandstiftung vor wegen
des gemeldeten Brandes. Der Stadtrath setzte eine
Belohnung von 500 M . für Ermittelung des Brand¬
stifters aus.

Kassel, 8 . Juni. Seine Königliche Hoheit der Prinz
Heinrich von Preußen ist heute früh aus Kiel zum Be¬
such der Ausstellung für Jagd - und Fischereisport hier
eingetroffen . Die Stadt ist aus Anlaß des hohen Be¬
suches festlich beflaggt .

Rom , 8 . Juni. Das vom Zuchtpolizeigerichte gefällte
Urtheil gegen den Abgeordneten Costa , wegen Wider¬
setzlichkeit gegen die Träger der öffentlichen Gewalt , be¬
gangen bei der österreichfeindlichen Demonstration vom
20 . Dezember vor. Jahrs, ist vom Appellationsgericht
soweit bestätigt worden, als es die vom Gericht erster
Instanz über den Angeklagten verhängte Gefängnißstrafe
von drei Jahren betrifft. Nur die Geldstrafe von 100
Lire wurde aufgehoben. Das Appellationsgericht bestä¬
tigte auch das Urtheil gegen die beiden Mitschuldigen

Costa's in Bezug auf die erkannte Freiheitsstrafe und
annullirte nur die Geldstrafen.

London, 8. Juni. Dem Reuter 'schen Bureau wird ge¬
rüchtweise der Ausbruch von Unruhen auf der Insel
Kreta gemeldet . (Es ist hierzu zu bemerken, daß das ge¬
nannte Bureau schon neulich eine ähnliche Meldung aus
Kreta brachte, die sich nicht bestätigt hat. Es dürfte der
vorstehend mitgetheilten Depesche gegenüber diese Vorsicht
geboten sein .)

Belgrad , 8 . Juni. Die Regenten Unterzeichneten einen
Ukas , nach welchem der Metropolit Theodofius , ferner
Demetrius, der Bischof von Nisch und Niknaor, der
Bischof von Zica, auf ihr Ansuchen pensionirt werden,
während der frühere Metropolit Michael als Metropolit
von Serbien , sowie der Bischof Hieronymus als Bischof
von Nisch in ihre ehemaligen Stellungen wiedereingesetzt
wurden . In dem Pensionsgesuche erkennen die aus¬
scheidenden Kirchenfürstenan , daß der Rücktritt von ihrem
Posten im Staatsintereffe liege und ein Gebot des Frie¬
dens und der Würde für die orthodoxe Kirche in Ser¬
bien sei . _

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Groffherzoglichrs Hofthrster .
Sonntag , 9 . Juni . 79 . Ab . -Borst. : „Der Trompeter Po«

Säkkingeu " , Oper in 3 Aufzügen nebst einem Vorspiel. Mit
autorisirter theilweiser Benützung der Idee und einiger Original¬
lieder aus I . Victor v. Scheffels Dichtung von Rudolf Bunge .
Musik von Victor E . Neßler. Anfang 6 Uhr .

Montag , Io . Juni . 80 . Ab . - Vork . „ Der Freischütz" , roman¬
tische Oper in 3 Aufzügen von Friedrich Kind. Musik von Karl
Maria von Weber. Anfang 6 Uhr.

I » Baden . Mittwoch , 12 . Juni . 3 . Borst, außer Ab . :
„Zwei Tassen " , Lustspiel in I Akt, von G . zu Putlitz . —
„Spielt nicht mit dem Feuer " , Lustspiel in 3 Akten , von G -
zu Putlitz . Anfang 's 7 Ubr .

Familiennachrichten .
Karlsruhe . Auszug aus dem Ktandesdmh-Kegtlter .

Eheaufgebote . 6 . Juni . Julius Bergmann von Nord¬
hausen» Kunstmaler hier , mit Bertha Himmelheber von hier. —
7 . Juni . Christian Rieger von Menzingen , Packer hier , mit
Karoline Häffele Mzoe. von hier . — 8 . Juni . Hermann Lauten¬
schläger von UnterKvisheim. Schmied hier , mit Friederike Kälber
von Erlenbach . Otto Rabolt von Schielbcrg , Wagner hier ,mit Sabina Simon von Ottenau .

Eheschließungen . 8 . Juni . Johann Lutz von Muggen¬
sturm, Schmied hier , mit Anna Maria Schätzte , Wwe . , von Dax-
landcn . — Franz Köhler von Schkeuditz, Gießer hier , mit Frie¬
derike Blakkolb von Frauenzimmern. — Karl Klein von Nieder¬
horbach , Schreiner hier , mit Barbara Dorwarth von Breiten . —
Vincentius Blotnh von Wroniawh , Kupferschmied hier , mit Elisa -
betha Beck von Kirchheim . — Hermann Molt von Crailsheim »
Architekt hier, mit Maria Meyer von Wörth. — Balthasar Brunn
von Reichartshausen , Schmied hier , mit Wilhelmine Lcchner von
Königsbach. — Ludwig Dups von hier , Buchbinder hier» mit
Katharina Schädel von Legelshurst . — Martin Gruber von
Seckenheim . Schutzmann hier , mit Susanna Dünckel von Wallstadt.

Todesfälle . 7 . Juni . Otto , 2 M . 29 T -, B - : Wendelin
Förderer , Mechaniker. — Elisabetha , Wwe . von Franz Dußel ,Öekonom, 79 I . — 8. Juni . Josef Schildknecht, Wwr , Metall¬
dreher, 31 I .

Wittrrungsbeobachtungen der Mrteorot . Station Karlsruhe .

Juni . Barorn
raw Therru.

in 0. A-Ucht.
Relative
sseuchtig.
keit in A

Wind.
7 . Nachts 9 0 . 7507 -i-210 14 .5 78 C w . bewölkt
8 . Mras . 7 11. 749 .9 1218 13 0 67 E ! ,,8. Mitgs . 2 u . 747 .3 -t- 278 13 6 49 S

^
sehr bew.

Wasserstau !) des Rheins . Maxau , 8 . Juni , Mrgs . 5,47 w ,
gefallen 17 am .

XllnslgeAkei 'blielies Üilsgsrin von f . I^ e,- L L ?-
Hoüiekoi-Liitol, , LsrlZrudtS , HonäelMt?.

Srösstss I -LAsr von. I»nxns - nncl VskrunodsurtlLsln
in ?orrsllLN, Lrzrstall , Lronrs, Lkrlstoüö-Zilbsi'

kür Ossoiisnlcs , Arisstsusrn , ttötsl - nnüllLnssinrioPtun̂ sn .

Wetterkarte vom 8 . Juni, Morgens 8 Uhr.

« I io

LÖSS

» >» 24

V - O1S

V O1S

76.10 Napoleonsd'or 16.26
85.70 Privatdiskonto 2 '/,

Bad. Zuckerfabrik 1S2.—
261.— Alkali Westerez . —

Rachbörse
231.50 Kreditaktien 260 ' /,Basler Baykver . 159.60 Staatsbahn 208 ' ,

DarmstädterBank166 80 Lombarden 105 ' /,5°/«Serb . Hhp . Ob . 8810 Tendenz : still .
Berlin . Wie ».

Oest . Kreditakt. 163 .50 Kreditaktien 305 .30
i „ Staatsbahn 105.— Markuote» 58 .32
Lombarden 53.— Ungarn 102 .15
Disk .-Kommand. 232.— j Tendenz : fest .
Laurahütte 139 20 Paris .
Dortmunder 84.80 3°/, RenN 86 .55
Marienburger — .— Spanier 75' /,
Böhm. Nordbahn — .— Egypter 457 .—

Tendenz : —. Ottomane 539 .—

« eberficht der Witterung . Der Luftdruck weist beute nur sehr geringe Unterschiede in den absoluten Beträgen auf, seine
Bertheilung ist jedoch keine sehr regelmäßige, indem flache aber ausgedehnte Minima über dem Nord - und Ostseegebiet, sowie im
Innern Rußlands liegen . Das Wetter am Morgen noch heiter und sehr warm , doch find nn Laufe des Tages neuerdings Gewitter
zum Ausbruch gekommen.

Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 8. Juni 1889.
StaatSptzsiere . > Bahnaktien .

4°/,Deutsche Reichs - Staatsbahn
anleih ; 107 .85 .Lombardeu

4°/, Preuß . Kons . 106 .80Galizier
4°/, Baden in fl. 103.20 Elbthal
4°/, „ in M . l04 .95 Mecklenburger
Oesterr. Goldrente 94 .20 Mainzer

„ Silherr . 73 .30 Lübeck-Büch .-Hb . 190 .
4" o Ungar . Goldr . 87 50 Gotthard 151 .40

208'/,
105 ' /,

178 .—
192 .—
167 .70
126 .20

küssen — .1877r
1880r
II . Orientanleihe

! Italiener
! Egypter
! Spanier
^Serben

Banken .
Kreditaktien
Diskonto-Kom -

mandit

Wecks«
91.70Wechsel
74.20
96 .40
92.60

sek und Sorten .
a . Amstd. 169 .40
„ London 20 .45
. Paris 81 .30

ien 171 .45



MleWkide - AklieugeseWaft Walt in ziquidaliou .
W .639 .2 . Die Generalversammlung hat am 23. April d . I . hie Aus¬

lösung der Gesellschaft beschlossen und werden etwaige Gläubiger aufgefordert ,
sich zu melden .

Rastatt , den 3. Juni 1889.
Für den Verwaltungsrath :

_ Föhrenbach ._ _

Bad . Schwarz - K
Wald . Station

Oppena « .

Saison
1 . Mai bis

Ende Oktober .
Bad Freyersbach.'

Stahl - , Lithion - und Schwefelbad .
ü . d. M „ in schönster Lage des Renchthales , rings umg385 m ü . d. M „ in schönster Lage des Renchthales , rings umgeben von

schattigen Alleen , Tannen - und Laubwaldungen . Acußcrst mildes Klima .
7 reichhaltige Mineralquellen . Angebracht gegen Blutarmuth , Nerven¬
schwäche, alle Arten Frauenkrankheiten , Verdauungsstörungen , Nieren - und
Blasenleiden , Harngries , Gicht rc . Mineralbäder , Kaltwasserbehandlung ,
Milch und Molken . — Equipagen , Post und Telegraph im Hause . —
Badearzt 1>r . Beerwald . — Prospekte gratis durch

W .315 .3 . Badeigenthiimer .

Schlachthaus - Verwalter
Stelle.

Nr . 6173 . Freiburg . Die Stelle
des städtischen Schlachthaus - Ver¬
walters dahier soll auf 1. September
d . I . neu besetzt werden .

Der Anfanasgehalt des Verwalters ,
welchem die Anstellung nach Maßgabe
des zu erlassenden allgemeinen Beamten¬
statuts in Aussicht gestellt werden kann ,
beträgt neben freier Wohnung 3699
Mark pro Jahr .

Bewerber aus der Zahl der geprüf¬
ten Thieriirzte wollen ihre Gesuche
innerhalb 14 Tagen dahier einreichen .

Fr ei bürg , den 5 . Juni 1889.
Der Stadtrath .

W .666 . Winter er . Mörder .

VLläiseliS ^ 6in6 .I
stell« WM « « UseLvelLö .

6 Mer Lrsutr für Nosel .
1 List «

mit 20 Ar«88v» k1u8esieu
!v 4 8ortvn

520 r Ir .
^ W'

. ALenLvr ,

T . 50 .19 . Xseksrxeuiüllä .

I» Mm IMk
r .677 . 1 . bei

in
Cigarrenhandlung en Zro « .

Krüssel1888. Goldene Medaille
für Krartkeirfahrstühle

für Straße und Zimmer ,
Trag-, Kranken - n.

Ruhescfsel,Leib¬
stühle , verstellb . ,

Kopfkissen ,
Trag - u. Fahr -

_ bahre » , Sani -

tätsgerätbe rc . fürHosPitäl ^ u . Heilanst .
MkrLOi6,üoM , MkwL.

t.

Norddeutscher
Lloyd , Bremen .

Von Bremen

nach New - Dort
(in 8 bis 9 Tagen )

Baltimore
Süd -Amerika

Ost -Afien
Australien

befördert Passagiere mit den rühmlichst
bekannten Post - und Schnelldampfern

die Gener al -A geutur ;

^ « « 1»
Mannheim IL L , 4

sowie defse « Ageute « :
ßilax l.embke , Herrenstraße 25,

Karlsruhe , V .831.5.
August 8vliinlle>, llurlaoli.

Ein Referendär ,
der sich bei einem Anwalt Mannheims
beschäftigen will , wird gesucht.

Offerten unter ö . Nr . 613 besorgt
die Expedition dss . Blattes . W .613 .2

Inidkng
bad . Schwarzwald

700 Mtr . ü . M .
6ia . 8l ) 1iok L i? 6H8lOQ

Lsllsvus
in reizender freier Lage am Rande
des Hochwaldes ; 4 Min . von den
Wasserfällen entfernt .

Touristen , Luftkurgästen , Ver¬
einen , Gesellschaften rc . bestens
empföhle « . W .667 .1 .

Ausgezeichnete Verpflegung bei
bescheidenen Preisen .

S.423 .4. Verkauf
eines Strickmaschinen-

8 Stück Tricot - Längen - und Fuß -
Maschinen nebst Zubehör sind wegen
Abreise billig zu verkaufen und kann
das ganze Geschäft übernommen werden .
In demselben sind 6—8 Leute beschäf¬
tigt und ist einer Dame Gelegenheit
geboten , sich damit eine angenehme und
sichere Existenz zu gründen . Näheres
bei Agent VI ». in Mann¬
heim tk . 4 . 7 .

W .676 .1. Ein braves

Dienstmädchen ,
welches gut kochen kann und alle häus
lichen Arbeiten versteht , gegen hohen
Lohn gesucht . Nur solche mit besten
Zeugnissen versehen wollen sich unter
bt -

'1 . 100 postlagernd Speyer melden .

W .443 .2 Oberkirch .

Ankündigung .
, Mit obervormundschaft¬

licher Genehmigung wer¬
den aus dem Nachlasse der verstorbenen
KaufmannKilian Walterspiel Witwe ,
Barbara , geb . Fund , von Ulm , die
nachbeschriebenen Liegenschaften der Un -
theilbarkeit wegen am

Freitag den 14 . Juni 188S ,
Vormittags 10 Uhr ,

im Rathhaus zu Ulm durch den Unter¬
zeichneten öffentlich zu Eigenthum ver¬
steigert , wobei der Zuschlag erfolgt ,
wenn der Schätzungspreis oder mehr
geboten wird .

Beschreibung der Liegenschaften ,
a . Gemarkung Ulm :

1 . 9 s. 54 n> Hofraithe ,
2 „ 7 „ Hausgarten und
1 „ 66,5 m Hausgarten .

Auf der Hofraithe befindet sich ein
zweistöckiges Wohnhaus mit Balken -
kellcr und Kaufladen , mit angebauten
Ockonomiegebäuden . 2 Scheuern , Waa -
renmagazin , Stallungen , Vorschspf ;
unter den Ockonomiegebäuden befinden
sich ein gewölbter und ein großer Balkcn -
keller, von Holz und Steinriegel erbaut ,
unter einem Dach mit besonders stehen¬
dem Holz - und Wagenschopf und be¬
sonders stehenden vier Schwcinställen ;
Gewann Ortsetter .

Anschlag . 10,000
In diesem Hause wurde schon

seit 50 Jahren ein Kaufmanns -
gcschäft in Tuch und Kolonial -
waaren mit gutem Erfolg be¬
trieben .

2 . 149 a 561,34 qm Acker¬
land , in verschiedenen Parzellen
liegend .

3. 69 s 183 m Wiese , in ver¬
schiedenen Parzellen liegend .

l>- Gemarkung Haslach :
4 . 35 a 49,6 qm Wald , in

zwei Parzellen liegend . . .
5 . 8 a 6,3 qm Weinberg , in

zwei Parzellen liegend . . .
6 . 24 » 21 qm Wiese und

3 „ 6 „ Wald , Ge¬
wann Stahlmatt .

o . Gemarkung Erlach :
7. 18 a 63 qw Acker , Gewann

Krcudenbächel .
ü. Gemarkung Mösbach

8 . 67 » 77 m Wiesen , Ge¬
wann Siemelsmatte . . . .

s . Gemarkung Renchcn :
9 . 25 a 38 m Wiesen an den

oberen Matten . 1,008
t . Gemarkung Urloffen :

10. 54 a 99 m Wiesen , in zwei
Parzellen liegend . . . . . 1,940

Summa . . 30,825
Oberkirch , den 25 . Mai 1889.

Großh . Gerichtsnotar
ühndcutsch .

6,960

4,000

1,350

875

900

800

3,000

Bürgerliche Rechtspflege .
Srbrinweisungeu .

W .658 .1 . Nr . 5482 . Evpingen .
Die Landwirth Johann Wilhelm Ei¬
genmann Witwe , Magdalena , geb.
Pfäffle in Sulzfeld , hat um Einwei¬
sung in die Gewähr des Nachlasses
ihres am 21 . Februar 1889 verstorbenen
Ehemannes nachgesucht . Diesem Ge¬
suche wird das Großh . Amtsgericht
dahier entsprechen , wenn nicht binnen
sechs Wochen Einsprache dagegen er¬
hoben wird .

Eppingen , den 5 . Juni 1889.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Schütz .

W .657 . 1 . Nr . 10,063 . Lörrach .
Großh . Amtsgericht Lörrach hat heute
verfügt :

Johann Jakob Leonhard Witwe ,
Luise , geb . Brenner von Blansingen hat
um Einweisung in Besitz und Gewähr
des Nachlasses ihres h Ehemannes
unterVorhehalt der Rechtswohlthat des
Erbvcrzeichnisses nachgesucht . Etwaige
Einsprachen dagegen sind bei Ausschluß¬
vermeiden innerhalb 3 Wochen an¬
her zu richten .

Lörrach , den 31 . Mai 1889 .
Der Gcrichtsschrciber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Appel .

W .656 .1 . Nr . 12,106 . Offenburg .
Ottilie , geb. Wiedemer , Witwe des
Taglöhner Ignaz Kleber von Appen¬
weier » hat um Einweisung in den Besitz
und die Gewähr deS Nachlasses ihres
Ehemannes nachgesucht .

Diesem Gesuche wird entsprochen ,
wenn nicht binnen 4 Wochen Ein¬
sprache dagegen erhoben wird .

Offenburg , den 5 . Juni 1889 .
Dies veröffentlicht

Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :
C . Beller .

Erbvorleduagea .
W .567 . Dnrlach . Michael Fell¬

hauer von Oestringen , s. Zt . Eisen¬
bahnarbeiter bei Wilferdingen , und seit
mehreren Jahren nach Amerika gezogen ,
ohne bis jetzt eine Nachricht von sich
gegeben zu haben , ist zur Erbschaft
seiner Eltern , Schuhmacher Philipp Fell¬
hauer von Oestringen , dessen Ehefrau
Maria Eva , geb. Was , von da , f zu
Singen , gesetzlich mitberufen und wird
zu den Theilungsvcrhandlungen mit
Frist von 3 Monaten unter dem Be¬
deuten vorgeladen , daß , wenn er nicht
erscheint , die Erbschaft lediglich Denen
zugetheilt werden wird , welchen sie zu¬
käme , wenn er zur Zeit des Erbfalles
nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Durlach , den 1. Mai 1889.
Der Großh . Notar :

A . Schmitt .
W .587 . Bühl . Aloista Graf , Ehe¬

frau des Christian Bauer , Handels¬
mann von Eisenthal » ist auf Ableben
ihrer Schwester , der ledigen Richards
Graf von Eiscnthal zur theilweisen
Erbschaft mitberufen .

Da der Aufenthaltsort der Handels¬
mann Christian Bauer Eheleute von
Eisenthal unbekannt ist, so werden die¬
selben andurch mit

Frist von 3 Monaten
zu den Theilungsvcrhandlungen mit dem
Bedeuten öffentlich vorgeladen , daß , wenn
dieselben nicht persönlich erscheinen oder
durch einen gehörig Bevollmächtigten
vertreten werden , die Erbschaft Denen
zugetheilt würde , welchen sie zukäme,
wenn die Vorgeladene zur Zeit des Erb¬
anfalls nicht mehr am Leben gewesen
wäre .

Bühl , den 3 . Juni 1889 .
Der Großh . Notar :

Moll .
Haudelsregistereintrijge .

W .528 . Nr . 4798 . Buchen . Unterm
Heutigen wurde eingetragen :

O . Z . 30 . Firma Hirsch Sichel in
Buchen . Der bisherige Inhaber der
Firma Hirsch Sichel ist gestorben . Die
Witwe Klara , geb . Schlesinger , wird
das Geschäft unter der gleichen Firma
weiterführen .

O .Z . 98 . FirmaValentinSchwarz
in Hainstadt . Die Firma ist erloschen.

O .Z . 119 . Firma I . W . Link in
Mudau . Inhaber Josef Wilhelm Link
in Mudau . Nach dem Ehevertrag vom
8 . Oktober 1888 mit Katharina , geb .
Schwing , von Heidersbach ist bestimmt ,
daß alles gegenwärtige und zukünftige
fahrende Vermögen vis zum Betrage
von 50 M . , welche jeder Tbeil in die
Gemeinschaft einwirft , von dieser aus¬
geschlossen und als Liegenschaft erklärt
wird .

OL . 120 . Firma Heinrich Link
in Mudau . Nach dessen Ehevertrag
vom 21 . Juli 1883 mit Amalia , geb.
Link , von Mudau ist bestimmt , daß
alles gegenwärtige und zukünftige fah¬
rende Vermögen beider Theile mit den
daraus hastenden Schulden bis zum
Betrage von 50 M . , welche jeder Ehe -
theil in die Gemeinschaft einwirft , von
dieser ausgeschlossen und als Liegenschaft
erklärt wird .

O .Z . 121 . Firma Wilhelm Grimm
in Schlossau . Inhaber Wilhelm Grimm
in Schlossau . Nach dem Ehevcrtrage
vom 24 . Mai 1880 mit Josefa , geb.
Büchler , von Schlossau ist bestimmt ,
daß alles gegenwärtige und zukünftige
fahrende Vermögen bis zum Betrage
von 40 M . , welche jeder Ehctheil in
die Gemeinschaft einwirft , von dieser
ausgeschlossen und als Liegenschaft er-

i klärt wird .
> O .Z - 122 . Firma Josef Kreuzer

in Hainstadt . Inhaber Josef Kreuzer ,
ledig , in Haiustadt .

O .Z . 123. Firma I - Strebe ! in
Götzingen . Inhaber Johann Josef
Strebe ! in Götzingen . Nach dem Ehe «
vertrage vom 30 . April 1868 mit Cres
centia , geb. Becktold , von Götzingen ist
bestimmt , daß beide Tbeile all ihr jetziges
und zukünftiges Vermögen mit den
darauf haftenden Lasten von der
meinschast ausschließen bis auf die
Summe von 25 fl . , welche jeder Theil
in die Gemeinschaft einwirft .

Buchen , den 28 . Mai 1889.
Großh . bad . Amtsgericht .

R . Jsele .
2L .58I . Nr . 16,062 . Karlsruhe .

Die in der Bekanntmachung vom 7 .
Januar , Nr . 819 (Karlsruher Zeitung
vom 24 . Januar 1889 , Beilage zu
Nr . 23 ) aufgeführten Firmen sind als
erloschen in die Handelsregister einge¬
tragen worden . Bei den Firmen F .
Mandelbaum » PH . I . Stein -
haeußer , Speck — Groß undJakob
L. Schabinger wurde auch das Er¬
löschen der ertheilten Prokura einge¬
tragen .

Karlsruhe , den 4 . Juni 1889.
Großh . bad . Amtsgericht .

Obkircher .
Avnmgsversteigerungen .

W .647 . Stadt Kehl .

Haus -Bersteigerung .
In dem Konkursverfahren über das

Vermögen des flüchtigen Schreiners
und Glasers Otto Rau von Dorf
Kehl wird uachverzcichncte Liegenschaft

am Samstag de « 15 , Juni d . I . ,
Nachmittags 3 Uhr ,

in dem Rathhause in Dorf Kehl durch
das Bürgermeisteramt daselbst öffent¬
lich vcrstergert :

Lagerbuch Nr . 55.
Ein einstöckiges Wohnhaus mit Bal¬

kenkeller, geräumiger Heller Schreincr -
werkstätte , Scheuer , Stall , Schopf und
Schweineställe mit 10 Ar 4 Mtr . Hof¬
raithe und Garten in Dorf Kehl , » eben
Jakob Eisenbeiß Witwe und Weg ,

Anschlag . . . . 9000 ^ 4
Diese Liegenschaft ist in gutem bau¬

lichen Zustande und in günstiger Lage
in Dorf Kehl .

Auswärtige Steigerer haben sich mit
beglaubigten Vermögenszeugnissen aus -
zuweisen .

Die Steigerungsbedingungen können
bei dem Bürgermeisteramt in Dorf
Kehl , sowie bei dem Unterzeichneten
eingesehen werden .

Stadt Kehl , den 28 . Mai 1889.
Georg Schmidt ,

Konkursverwalter .
W .636 . Gcngenbach .

solches unter dem Schätzungspreis
bleibt .

Wertheim , den 3 . Juni 1889 .
Großhe » ogl . Notar

E . Sauer .
Strafrechtspflege .

Ladung .
W . 659 . 1 . Nr . 9001 . Schwetzingen .

Der am 23 . Juli 1862 in Reilingen
geborne und zuletzt dort wohnhafte , le¬
dige , katholische Schreiner Michael
Kneis wird beschuldigt , daß er als
Reservist ohne Erlaubniß der Militär¬
behörde ausgewandert sei und ' sich noch
im Auslande befinde, ohne die Erlaub¬
niß der Militärbehörde nachgeholt zu
haben . Uebertretung gegen 8 360»
R . St .G .B . Derselbe wird auf Frei¬
tag den 9 . August 1889 , Vormit¬
tags 9 Uhr , vor das Gr . Schöffen¬
gericht dahier zur Hauptverhandlunglge -
laden .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472
St . P . O . von dem König ! . Bezirks -
kommando zu Donaueschingen ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden .

Schwetzingen , den 31 . Mai 1889 .
Die Gerichtsschreiberei

des sGroßh . bad . Amtsgerichts .
Müller .

Steigerungs
Ankündigung .

Infolge richterlicher Verfügung wer¬
den dem Bernhard Zapf , Landwirth
von Berghaupten ,

Dienstag den 25 . Juni 188S ,
Vormittags 10 Uhr ,

im Gemeindehausc zu Berghaupten die
unten beschriebenen Liegenschaften öffent¬
lich !zu Eigenthum versteigert , wobei
der Zuschlag erfolgt , wenn wenigstens
der Schätzungspreis geboten wird .

Beschreibung der Liegen¬
schaften .

1 . Lagerbuch Nr . 713.
8 b» 48,97 a im Oberthal , nämlich :
7,47 a Hofraithe mit einstöck . Wohn¬

haus nebst gewölbtem und Äalkenkeller ,
Scheuer und Stall mit Wagenschopf ,
Wohnungsanbau , Schweinställe , Trott¬
schopf, Wasch - und Backhaus ;

3,06 a Hausgarten ,
18 a Wiese » . ,
71,73 s Ackerland b . ,
49,50 a Ackerland o„
2 ba 65,86 » Wiese ä . ,

21,78 -» Wiese o„
80,37 L Ackerland st ,
61,20 a Wald x . ,

1 ba 77,75 a Wald b . ,
41,58 a Weinberg ,
12 .33 » Wege ,
38.34 ->. Reutfcld ,

einers . Franz Karl Walter

W .678 . Karlsruhe .

Großh . Bad. Staats -
Eisenbahnen.

Zum Tarife für den Güterverkehr
zwischen Basel , Station der Schwei¬
zerischen Tentralbahn , einerseits und
den Stationen der Badischen Bahn ,
sowie den Bodenseenferstatione « an¬
dererseits ist mit Giltigkeit vom 15.
Juni l . I . bezw . , soweit Frachter¬
höhungen eintreten , vom 15. Septem¬
ber l . I . der III . Nachtrag erschienen .

Durch diesen Nachtrag wird die Sta¬
tion Friedrichsfeld der Main -Neckar -
Eisenbahn mit den für Friedrichs¬
feld Badischer Bahn bestehenden
Frachtsätzen in den Tarif einbezogen ;
außerdem kommen durch denselben ver¬
schiedene Aenderungen , Ergänzungen
und Berichtigungen zum Haupttarife
und zu den Nachträgen 1 und II zur
Durchführung und neue Frachtsätze zur
Einführung .

Eine Frachterhöhnng tritt ein be¬
züglich der Taxen der Ausnahmetarife
Nr . 1 (Holz des Spez .-T . II ) u . Nr 11
( frisches Obst ) für Bregenz , Frie -
drichshafe » und Lindau , des Spe¬
zialtarifs I für Linkenheim und des
Ausnahmetarifs Nr . 36 ( Erde , Steine ,
Torf rc. ) für Gernsbach .

Ferner wird die Giltigkeit der Aus¬
nahmetarife Nr . 6 ( Eisen u . Stahl rc .)
und Nr . ö ( Änilinabfall - u . Kammer¬

säure ) auf den Verkehr in der Richtung
nach Basel beschränkt . Für bezügliche
Transporte in umgekehrter Richtung
kommen ab 15 - September l . I . die
Taxen des allgemeinen Tarifs zur Er¬
hebung .

Der Nachtrag kann von dem diessei¬
tigen Gütertarifbureau unentgeltlich
bezogen werden .

Karlsruhe , den 7 . Juni 1889.
General -Direktion .

und Jakob Brüderle , anderseits Johann
Walter , Landwirth .

2 . Lagerbuch Nr . 701.
1 ba 75,86 L im Oberthal , nämlich :

75,24 a Wald a . ,
24,30 a Wald d . ,
26,28 a Ackerland e . ,
29,97 a Ackerland ä „

8,55 a Weinberg ,
11,52 a Reutfcld .

Ziffer 1 u . 2 zus . tax . zu . 13,000
Auswärtige Steigerer haben legale

Vermögensausweise vorzuleaen .
Gengenbach , den 23 . Mar 1889.

Der Vollstrcckungsbeamte :
Rubi , Notar .

W .634 . Wertheim .

Steigerungs -
Ankündigung .

Infolge richterlicher Verfügung wird
dem August Pippig , Färberin Wert¬
heim , bis

Mittwoch de « 26 . Juni 1889 ,
Nachmittags 3 Uhr ,

in dem Rathsrimmer in Werthcim ein
dreistöckiges Wohnhaus , Haus Nr . 131
in der Kapellengaffe , mit gewölbtem
Keller , Hvfraum , Brunnen und Werk¬
stätte mit Färbereieinrichtung ,

angeschlagen zu . . 16,000 M . ,
öffentlich versteigert , wobei der Zuschlag
um das höchste Gebot erfolgt » auch wenn

Steinbruch -Berpachtung.
W .660 . Nr . 714 . Die Großh . Be¬

zirksforstei Langensteinbach verpach¬
tet im Wege öffentlicher Steigerung am
Samstag den 15 . Juni d . I . , Vor¬
mittags 9 Uhr , den Steinbruck im
Domänenwalde „ Hohberg " bei Etzen -
roth mit einer Fläche von circa 10 Ar
auf die Dauer von 4 Jahren .

Zusa mmenkunft am S teinbru che.

Wegbau ' Arbeit .
W .540 . 2 . Nr . 577 . Die Gr . Be -

. zirksforstei Freiburg versteigert am
Freitag , 14 . Juni 1889 , Vormit¬
tags 11 Uhr , im Gasthaus zum Hirsch
in St . Peter die Herstellung eines
2041 ui langen Holzabfuhrweges im
Domänenwalddistrikt Vorderer Hoch¬
wald , Gemarkung St . Peter , im An¬
schläge von 7377 M . in 5 Loosen an

Ehefrau die Wenigstnchmenden , wozu die Ueber-
nahmslustigen mit dem Bemerken ein -

! geladen werden , daß die Versteigerungs -
! bedingungcn nebst der Qucrprofilauf -
nahrne , der Erdmassen - und Kosten -

! berechnung bei Domänenwaldhüter Dold
l in St . Peter , welcher die Arbeit auf
! Verlangen vorzeigt , zur Einsicht auf -
l gelegt find ."

W/ .80 .2 . Nr . 1853 . Mosbach .

VergebungvonWaffer-
leitungsarbeiten.

Namens der Gemeinde Unterwittig -
hanse « ( Station der Heidelberg - Würz¬
burger Bahn ) vergeben wir im Sub¬
missionswege die Lieferung und Mon -
tirung der Metallarbeite « zu einer
Wasserleitung .

Die Arbeiten sind veranschlagt :
für die Hauptleitung zu 13073 90,

„ „ Privatleitungen zu ca . 2000
Angebote sind nach den von uns zu

beziehenden Ueberschlagsformularen zu
stellen und längstens bis :

Mo « tag de « 24 . Juni d. I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

portofrei hierher einzureichen .
Die Verträge und Pläne liegen auf

dem hiesigen Jnspektionsbureau und bei
Herrn Ingenieur Bug in Tauber -
bischofsheim zur Einsicht auf .

Mosbach , den 3 . Juni 1889 .
Grosth . Kultur - Inspektion .'

Druck nud Verlag der G. Braun ' scheu Hofbnchdruckerei . (Mit einer Beilage.)
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